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Hallo, 

 
 

kennst du Karl May oder den Starlight Express? 
Hast du schon einmal Kirschpfannkuchen oder einen 

Radiergummistempel hergestellt? 
 

Wer oder was das ist und wie das geht, erfährst du in dieser 
Ausgabe unseres Sahnehäubchens.  

 
Außerdem berichten wir über den Schulkreis, es gibt einen 

Filmtipp und und und é 
 

 
Viel Spaß beim Lesen wünscht 

Deine Sahnehäubchenredaktion 
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In diesem Schuljahr gibt es etwas Neues an der MSH.  

An jedem ersten Montag im Monat treffen wir uns  

um 7:45 im Bewegungsraum zum 

       Schulkreis  

 

Warum gibt es den Schulkreis und wie ist der erste 
Schulkreis abgelaufen? 
Antworten darauf von Ali Liske, Emma Pietsch und Vincent Mühlenbeck 
 
 

Der Schulkreis ist dazu da, dass 

neue Schüler und neue Lehrer 
vorgestellt werden.  
Im Schulkreis können wir Schüler 

Neuigkeiten über die Schule 
erfahren. 
Emma Pietsch 
 
 

Ich fand den Schulkreis gut, weil 

sich da alle neuen Lehrer 
vorgestellt haben. 
Das Gymnasium hat Regeln für 

den Schulkreis erarbeitet und 
vorgestellt. 

Mir hat alles am Schulkreis 
gefallen. Wie fandet ihr den 
Schulkreis? 
Vincent Mühlenbeck 

 
 

1. MSH Schulkreis 
Der Schulkreis begann um 7:45. 

Herr Beyer hielt eine Rede und erklärte, was der Schulkreis ist. 
Dann sprachen die neuen Lehrer und das war sehr interessant. 
Kommentar von Sami: ĂJeder Lehrer hatte fünf Minuten. Ich habe 

mitgezªhlt.ñ 
Dann wurden uns die Regeln des Schulkreises erklärt. 

Magnus und Felix aus der Klasse 8 führten dieses Mal den 
Schulkreis. Nächstes Mal kommen die 7.Klässler dran. 
Wir hoffen, dass der nächste Schulkreis interessante Themen hat. 

 
Lieber Leser, wenn du es gerne möchtest, schreibe deinen eigenen 

Bericht über den Schulkreis und gib ihn der 
Sahnehäubchenredaktion. 
Ali Liske 
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  Klasse 6 auf Klassenfahrt 

 
Vom 29.09. bis zum 02.10.15  hat die Klasse 6 hat zusammen mit ihren 

Klassenlehrerinnen Frau Schlüter und Frau Meier eine Klassenfahrt an den 
Ratzeburger See unternommen. 
Dabei ist dieses Gedicht entstanden 

 
 

Klassenfahrt 
 
Am Montag kamen wir an, 
dann kam alles dran, 
mit Segeln auf dem See, 

abends tranken wir Tee. 
 

Dienstagmorgen war kein Wind, 
darum fuhren wir geschwind, 
mit Motor auf der ALTEN 

LIEBE, 
wie eine flotte Biene. 

 
Mittwoch machten wir eine Tour, 
uns gefiel, wie das Kanu fuhr. 

 
Donnerstag fuhren wir ab, 

das machte uns alle platt, 
denn es war hier so toll 
und überhaupt nicht voll. 

 
Nun ist es leider Zeit zu gehen, 

DRUM SAGEN WIR  
AUF WIEDERSEHEN!!! 

                                 

Schulkreis der Klasse 6 

 
Die 6. Klasse hatte ihren Schulkreis am 

3.11.14 und stellte die folgenden Themen vor: 
Bericht von der Klassenfahrt von Kl. 6, MSH-

Badmintonturnier und der Umgang im Schulflur 
der MSH. 
Beim Thema Umgang im Schulflur wurden 

zwei 
Szenen gezeigt, wie es sein soll und wie nicht. 

 

 
Am Ende hatte die Kl.6 noch ein 

paar Wünsche: 
1. Bitte nicht im Flur toben 
2. Keine Handys im Spind oder    

    Unterricht 
3. Leise und unaufgeregt gehen und  

    Immer auf der rechten Seite auf  
    den Treppen gehen, da so der 
    Schultag etwas weniger stressig 

    wird. 
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Wer ist Karl May? 

Von Vincent Mühlenbeck 
 

Steckbrief: Karl May 

 
Name: 
 

Geboren: 
 

Beruf: 
 
Bestseller: 

 
 

 
 
Kindheit: 

 
 

 
 
 

Werdegang: 
 

 
 
Gestorben: 

Karl May 
 

25.02.1842 
 

Schriftsteller 
 
ñWinnetou ï Blutsbr¿derò 

Die Figur des Winnetou ist erstmals in dem 
Buch ĂOld Firehandñ von 1875 aufgetaucht. 

 
 
Karl May war in seinen ersten fünf 

Lebensjahren blind. 
Später wurde er von seinem Vater gezwungen, 

ganze Bücher abzuschreiben. 
 
 

Er war ein Kleinkrimineller.  
Karl May verbrachte sieben ganze Jahre  

im Gefängnis, bis er Autor wurde. 
 
30.03.1912 
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       Karl- May-Festspiele in Bad Segeberg 
 

 
 
 

 
 

 
Kennt ihr eigentlich Winnetou und  
Old Shatterhand? Nein?  Dann erzähl ich euch von 

ihnen.  Also, die beiden Figuren 
leben im Wilden Westen und wurden von Karl May 

erfunden.  Karl May ist ein 
Schriftsteller (siehe Steckbrief). Und das 
Unglaubliche ist, dass er nie im Wilden Westen war. 

Seine Bücher sind so gut, dass sie jedes Jahr als 
Theater aufgeführt werden. 2013 wurde 

ĂWinnetou Blutsbr¿derñ aufgef¿hrt, 2014 ĂUnter 
Geiernñ. Das Theaterst¿ck wird auf einer 
Freilichtbühne in Bad Segeberg gezeigt. Wenn 

es stürmt, wird das Theater trotzdem 
aufgeführt.  

Aber das Tolle an den Stücken ist, dass darin 
echte Explosionen vorkommen.  
  

  
  

  
 Vincent und Josefine Mühlenbeck 

  

 bei den Karl-May-Festspielen  
 in Bad Segeberg 
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ĂChina Timeñ in meiner Familie Von Vincent und Josephin Mühlenbeck 

 

Vincent: In der Jugendmusikschule war eine chinesische Veranstaltung namens 

ĂChina Timeñ. Durch diese Veranstaltung kamen Chinesinnen und Chinesen zu 
verschiedenen Gastfamilien. Wir waren eine davon. Es war sehr toll! Am 1.11.2014 

kamen alle Chinesen am Flughafen an. Die Namen von unseren Gastkindern waren 
Jin, auch Angelina genannt, und Du Yaru, auch Lucy genannt. Sie waren 11 und 10 
Jahre alt. Am 5.11.2014 haben alle Chinesen einen ganzen Tag lang die Schule ihrer 

deutschen Familien besucht. Jin war in meiner Klasse, der GS4. 
 
Josephin: Lucy war in meiner Klasse, der GS2. Und sie hat dort sehr viele 

Freundinnen gefunden. 
 
Vincent: Am 8.11.2014 gab es ein Abschlusskonzert der chinesischen Gäste in der 

Jugendmusikschule. Ich konnte leider nicht dorthin, weil ich schon woanders 

eingeladen war.  
 
Josephin: Meine Eltern, meine kleine Schwester, meine Freundin Emma aus der 

GS2 und ich waren beim Konzert. Jin und Lucy hatten schicke Kostüme an und 
haben getanzt. Es war sehr schön. 
 
Vincent und Josephin: Am 9.11.2014 sind Jin und Lucy zurück nach Shanghai 

geflogen. Schade, dass der Besuch so schnell vergangen ist! 
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4. Lesenacht an der MSH Schüler aus der GS 4 berichten 

 
 

 

                               
                               Jana Liu und ihre Schw ester Doro beim Vorlesen 

 

Am 27. November 2014 war  
die 4. Lesenacht  mit dem Motto 
ĂSchule, Schule, Schule: zauberhaft, 

magisch oder fast ganz normalñ. 
Es gab vier Lesezeiten. Am besten hat 

mir die vierte Lesezeit gefallen. Da hat 
Jana aus der GS 4 aus dem Buch 
 ĂDie fabelhafte Miss Braitwhistleñ 

vorgelesen. Mir hat das gefallen, weil 
Jana Miss Braitwhistle´s Stimme sehr  

gut betont hat. Am meisten hat mir das 

Schlafen in der Schule gefallen. 
 Wir hatten bis spät in den Abend 
gelacht und uns Witze erzählt.  

Zum Schluss sind wir alle 
eingeschlafen. Auch das Abendbrot 

und das Frühstück haben mir sehr 
gefallen. Es war meine 4., aber auch 
meine letzte Lesenacht, denn in der 

fünften Klasse machen wir nämlich 
keine Lesenacht. 

 
Text: Tiyama Saadat    

                        

                                  Ein köstliches Abendbrot  
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Lesenacht mit Übernachtung 
für die GS 4 

                   
Zeichnung: Emma Pietsch                                              Zeichnung: Vincent Mühlenbeck                        
 
 

Ich fand das Buch ĂElla in der Schuleñ 
am besten, weil es beim Vorlesen sehr 

gut betont wurde. Das Übernachten 
war auch toll. Am Anfang haben wir 

unsere Isomatten aufgeblasen und 
danach haben wir in den anderen 
Klassen nachgeguckt, ob noch Kerzen 

oder Heizungen an waren oder ob 
noch Fenster offen waren. Als wir 

damit endlich fertig waren, haben sich 

manche schon umgezogen. Die 
anderen haben es später auch 

gemacht.  Nach ein paar Runden UNO 
sollten wir schlafen. (Also eine Runde 

UNO war es eigentlich). Wir konnten 
aber einfach nicht einschlafen, weil alle 
lachen mussten. Aber plötzlich waren 

alle still und wir sind doch 
eingeschlafen. Am Morgen sind wir alle 

aufgestanden und haben gefrühstückt.    
Text: Jana Liu                  
 
 

Hier erfährst du unter anderem wie das Frühstück war Von Elena von Bergen               

 

Ich fand die dritte und die vierte und 
eigentlich fand ich alle Lesezeiten gut. 
Das Schlafen in der Schule fand ich 

aber am besten. Nein, doch nicht, ich 
fand die ganze Lesenacht cool. Es war 

cool, weil wir noch ganz viel gelacht 
und Spaß gehabt haben. Dann sind wir 

am nächsten Morgen in das 
Esszimmer gegangen. Dort haben wir 
gefrühstückt. Für das Frühstück hatte 

jeder was mitgebracht. Wir haben 
Müsli gegessen und Brot mit Nutella. 

Als Getränk gab es Kakao. 
 

                                                                                                                              .                                                             
 

Am Morgen nach der Lesenacht 
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Starlight Express  - Ein Musical Von Vincent Mühlenbeck

In den Herbstferien waren meine 
Schwester und ich mit meinen 

Großeltern in dem Musical 
ĂStarlightexpressñ. 

Ein Express ist eine Bahn und darum 
geht es in dem Musical.  
Die Schauspieler stellen die Züge dar. 

Sie laufen dabei nicht auf ihren Füßen, 
sondern auf Rollschuhen.  

Die meisten hatten Disco-Roller, das 
sind Rollschuhe mit vier Rollen, nur 
zwei der Darsteller hatten Inliner. 

Die Geschichte bei ĂStarlightexpressñ 
geht darum, dass man an sich selber 

glauben soll und nicht die Hoffnung 
verlieren soll.  
 

Rusty, die Dampflok, ist ein 
Außenseiter. Als das große Rennen 

kommt, will er es den anderen Loks 
zeigen. Er hat aber scharfe 
Konkurrenten: Elektra, der 

Elektrizitätszug, und noch viele 
weitere. Beim Rennen wird es brenzlig 

für Rustyé 

Ob er gewinnt, oder verliert, verrate ich 
nicht. Ich hoffe, ihr fahrt auch mal nach 

Bochum und geht in ĂStarlightexpressñ. 
Weil meine Oma jemanden kennt, der 

bei ĂStarlightexpressñ arbeitet, konnten 
wir in den Backstage-Bereich.  
Wir waren im Orchestergraben.  

Das ist der Ort unterhalb der Bühne, 
wo die ganzen Instrumente stehen und 

wo während der Show die Musiker 
sitzen. Und wir haben gesehen, wie ein 
Schornsteinfeger-Wagon und ein 

Kuchen-Wagon geschminkt wurden 
und ihnen die Perücken aufgesetzt 

wurden. Außerdem waren wir dabei, 
wie sich die Schauspieler aufgewärmt 
haben: Da sie sehr schnell fahren, 

wärmen sich die Schauspieler immer 
eine Stunde lang durch Rollschuh- 

oder Inline-Skates-Fahren vor der 
Show auf der Bühne auf. 
 Zum Schluss haben wir eine 

Autogramm-Postkarte bekommen und 
eine Rolle, auf der ebenfalls 

Autogramme waren. 
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Filmtipp der GS 4: Cool Runnings         
Von Elli, Emma, Jana, Tiyama und Vincent 
Spannend, traurig, witzig, cool und verrückt. 
So findet Elli aus der GS 4 den Film und sie meint: Wenn ihr für einen Kinoabend 
oder einen Mädelsabend einen Film braucht, kann ich euch nur empfehlen  

Cool Runnings zu gucken. Genießt es! 
 
Und darum geht´s in dem Film: 
 
Der Film spielt auf Jamaica und in Kanada.  
Derice, Senker, Yul und Junior sind die Hauptpersonen. Am Anfang mögen sie sich 
nicht. Aber dann sind sie plötzlich die Mitglieder der ersten Bobmannschaft von 

Jamaica. Sie wollen an den Olympischen Spielen in Kanada teilnehmen und 
gewinnen. Earl Flitzer, ein ehemals gefeuerter Bobfahrer, wird ihr Trainer. 

 Am Anfang will er das überhaupt nicht, aber dann lässt er sich von den vier 
Jamaicanern doch überreden. 
Es geht in dem Film viel um Teamwork. Nebenbei ist er auch sehr lustig.  

Einer küsst immer ein Ei, weil er denkt, dass es Glück bringt.  
Ob sie es wirklich schaffen, die Olympischen Spiele zu gewinnen, verraten wir hier 

aber nicht. 

 
Zeichnung: Vincent Mühlenbeck 
                                                          
     Die Mannschaft: 

 
Pilot:                    Derice 

Mittelfahrer:        Yul 
Hinten / Bremse: Senker 

Vordersitz:          Junior       
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Witz und Rätsel 
Von Emma Pietsch und Natascha Urban 

  
 
 
 

Der Hase beim Bäcker                                                                                                                  
 
Ging ein Hase zum Bäcker und fragte: 
 ĂHast du 100 vergammelte Mºhrchen?ñ  
Da sagte der Bªcker: ĂNein, habe ich nicht.ñ  

Am nªchsten Tag kam der Hase wieder und fragte: ĂHast du 100 vergammelte 
Mºhrchen?ñ  

Da antwortete der Bªcker: ĂNein, habe ich immer noch nicht.ñ  
In der Nacht holte der Bäcker 100 vergammelte Möhrchen.  
Am nächsten Tag kam der Hase schon wieder und fragte:  

Hast du 100 vergammelte Mºhrchen?ñ  
Da sagte der Bªcker: ĂJa, ich habe 100 vergammelte Mºhrchen.ñ  

Da antwortete der Hase: ĂDie musst du wegwerfen.ñ 
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Als der Weihnachtsmann vom Himmel fiel 

Die GS 3 und die GS 4 besuchten das Weihnachtstheater 
Text: Elli, Emma, Jana, Tiyama, Vincent 
 

                                                  

 

Am 09.12.2014 sind wir zu einem Theaterstück in die Hamburger Kammerspiele 
gegangen. Der Titel des Stücks: ĂAls der Weihnachtsmann vom Himmel fielñ. 

Die Personen, die darin vorkommen, sind der Weihnachtsmann Nicklas Julebuck, der 
Engel Matilda, der Kobold Fliegenbart, die Kinder Ben, Maik und Charlotte und 
Charlottes Hund, namens Wutz. Dann gibt es noch Waldemar Wilhelm Wichteltod,  

den Herrscher vom Weihnachtsland.  
 
Worum geht es? 

Niklas Julebuk ist der jüngste und letzte Weihnachtsmann. Die anderen hat 
Waldemar Wilhelm Wichteltod in Weihnachtsmannschokoladen verzaubert. Die 

Rentiere hat er zu Salami verarbeitet. Mit Hilfe von Ben, Fliegenbart und Charlotte 
bezwingt Niklas Julebuk den bösen Waldemar Wichteltod. 

 
Wie sind die einzelnen Figuren? 

Ben ist ein ängstlicher Junge, dem immer die Worte fehlen. Charlotte ist ein freches, 

lustiges und mutiges Mädchen. Fliegenbart, der Kobold ist frech. Matilda, die 
Engelsfrau ist höflich und sorgt immer für Ordnung.                

 
 
Niklas Julebuk ist höflich, nett, freundlich, gerecht  und man weiß nie, was er als 

nächstes macht. Wutz, der Hund ist frech und lustig. 
 
Welche Meinungen gibt es zu dem Stück? 

Mir hat es viel Spaß gemacht, das Theaterstück zu sehen, meint Tiyama.  
Jana: Ich finde, dass der Kobold Fliegenbart seine Stimme wirklich gut verstellen 

konnte. Auch Wutz war sehr beeindruckend. Der Schauspieler konnte sich so 
bewegen wie ein Hund und auch knurren. Schade war, dass man die Nussknacker 

nicht sehen konnte. 
Elli: Ich habe mich erstmal erschrocken, weil Wilhelm Wichteltod so gruselig aussah. 
 

Allen hatte das Theaterstück gut gefallen. Doof war aber, dass wir da nicht essen 
durften, meint Emma. 



                                                                                                                              12 

 

Die MSH-Weihnachtspräsentation 2014  
Jana Liu, Tiyama Saadat und Vincent Mühlenbeck berichten 

 
Moderne Schule Hamburg, 18.12.14 

 
Heute, wenn ich mir sicher bin, war ein super Tag! Die Schüler (also Alle) sind in den 
Bewegungsraum gekommen. Wir aus der GS 4 waren als erste  dran mit unserem 

Theaterstück. Ich war mir ziemlich sicher: Das ist mein Ende!!!  
Also, das Theater ist gut gelaufen und dann haben wir noch geflötet.  

Leider war unsere Lehrerin krank. Also hatten wir Vertretung (Den ganzen Tag!).  
Im Chor am Nachmittag dann, waren wir total überdreht, weil wir durften Musik hören 
und haben getanzt. 

 

 
 
Moderne Schule Hamburg, 19.12.14 

 
Heute war die Weihnachtsfeier. Sie war recht cool und toll! 

Spªter hatten wir dann den Weihnachtsbasar. Also der, der é der war unfassbar toll! 
Besonders ein Stand. Der der sechsten Klasse. Das war nämlich ein Losstand. 

Überall hingen Plakate, auf denen stand: 
      

Ein Los  1 ú 
5 Lose für 4 ú 

Hauptgewinn eine X-Box 

 
Leider hatte am Ende keiner die X-Box.  

                                    
Texte und Zeichnungen Vincent Mühlenbeck 
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Und so haben zwei Schülerinnen aus der GS 4 die 
letzten beiden Tage vor den Weihnachtsferien erlebt 
 
Bericht Jana Liu 
 

Am Donnerstagmorgen war Frau 
Schlüter bei uns. In der 2. Stunde kam 

Frau Tesanovic und wir haben die 
Sachen für das Theaterstück 
aufgebaut. Danach haben wir nochmal 

geprobt. Nach der Probe kamen auch 
schon die ersten Kinder.  

Die Aufführung lief eigentlich ganz gut, 
aber als Elli die Decke weggezogen 
hat, ist der kleine Tannenbaum aus 

dem Ständer geflutscht. Zum Glück 
dachten alle, dass wir das extra 

gemacht haben. Nach uns war die 
Vorschule dran. Die Schüler sangen 
ĂLass jetzt losñ. Nach der Vorschule 

sollten eigentlich Alina und Tiyama 
etwas vorspielen. Aber es gab ein 

Problem. Deshalb kam nun die 1. 
Klasse dran. Sie haben gereimt. 
 

Am Freitagmorgen war Frau Dörr bei 
uns. Wir haben Karate Kit geguckt.  

In der 2. Stunde kam Frau Tesanovic 
und wir haben wieder aufgebaut.  
Der Rest verlief wie am Tag davor. 

Außer, dass nicht die Schüler, sondern 
die Eltern zugeschaut haben. Danach 

war der Weihnachtsbasar. Der Stand 
von der 5. Klasse war gut und der von 
der 6.Klasse auch. 

 
 

Nicht alles an den letzten beiden Tagen 
vor den Weihnachtsferien Ă lief rundñ 
Bericht von Tiyama Saadat 
 

Am 18.12.14 wurden die 
Präsentationen nur den Kindern und 
Lehrern vorgeführt.  

Am 19.12.14 wurden die Vorführungen 
nur den Eltern gezeigt.  

Es lief fast alles wie geplant.  

Nur als Alina und ich Geige vorspielen 
mussten, war Frau Ge nicht da und 

Alina hatte ihre Geige vergessen. 
 Also konnten Alina und ich nicht den 

Kindern vorspielen.  
Aber am 19.12. lief alles besser.  

Nur eine fehlte noch. An beiden Tagen. 

Frau Weinberger!  
Ausgerechnet Frau Weinberger! 
Darüber war ich sehr enttäuscht und 

verärgert.  
Aber trotzdem lief alles dann ganz gut. 

Auch für mich!  
Aber Frau Weinberger hatte unsere 
Aufführungen nicht gesehen und das 

war ein Mordspech für sie.  
Auch für mich war es sehr schade. 
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Buchempfehlung  
Von Jana Liu und Emma Pietsch 
 

Wolle und Rosie ï Der Radiergummikrimi 

von Simone Klages  
In diesem Verlag ist das Buch erschienen: Hase und Igel 
Es hat 176 Seiten 
 

 

Ich empfehle das Buch, weil man viele Ideen aus dem Buch rausfischen kann. 
Zum Beispiel: Radiergummi schnitzen oder Kirschpfannkuchen backen.  
Von den Personen fand ich Mali am besten, weil sie lustig ist und vor allem, weil sie 

schnitzsüchtig geworden ist.  
Ich fand es etwas blöd, dass Rosie so viel lügt. 

Im Prinzip ist Wolle die Hauptperson.  
Wolle lebt bei seiner Oma. Beide  wohnen in Hamburg in der Holstentwiete 11A.  
Als Rosie mitten in die Mathestunde hineinplatzt, ist Wolle sofort begeistert.  

Am meisten mag er die Geschichten, die Rosie erzählt. 
Diese sind aber meistens L¿gen é.     
Von Jana Liu 
 

Ich kann das Buch empfehlen, weil man schon neugierig wird, wenn man das 

Inhaltsverzeichnis durchliest.  
Das Buch ist schön, lustig, spannend und aufregend.  
Wolle erfindet den Radiergummistempel in Kapitel 14. 
Ich empfehle das Buch Wolle und Rosie ab 8 Jahren. 

Ich fand die Kapitel 15 ĂRosie versaut Wolle das Geschªftñ und Kapitel 32 Ă Und noch 

ein klitzekleiner Gefallenñ schºn. 
Aus diesem Buch kann man mindestens zwei Ideen kriegen:  
Wie man Kirschpfannkuchen und Radiergummistempel herstellt. 

In diesem Buch geht es um Wolle, der mit Rosie jemanden verfolgt. 
Wolle und Rosie streiten sich in diesem Buch sehr viel.  

Das fand ich nicht so toll. 
Von Emma Pietsch 
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So geht´s: 
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Mmmm, leckeré. Kirschpfannkuchen 
 
Setze das Rezept richtig zusammen, bereite es zu und dann: 

 

                                                    Guten Appetit!
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